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Eine Halbe für Martin Luther
Überregional bedeutend
wird der Amberger Beitrag
zum Reformationsjubiläum
im nächsten Jahr. Davon ist
Oberbürgermeister Michael
Cerny überzeugt. Den
weltlichen Aspekt bedient
die Brauerei Sterk mit
der Luther-Halben.

Amberg. (usc) Zum 500. Mal jährt
sich 2017 der Beginn der Reformati-
on. Dass Amberg im Laufe der Ge-
schichte dabei eine wichtige Rolle
zukommt, das sollen zehn Fachrefe-
rate belegen, die das Stadtarchiv or-
ganisiert. Amberg verfügt über ein
bedeutendes Archivgut, darunter
wertvolle Luther-Korrespondenz.
Evangelische Pfarrer hatten die Idee,
mit einer Luther-Halben an den le-
bensfrohen Reformator zu erinnern.

Ökumenisches Fest
Pfarrer Joachim von Kölichen (Paula-
ner-Gemeinde), Dr. Johannes La-
schinger (Stadtarchiv) und Siegfried
Kratzer (Evangelisches Bildungs-
werk) stellten das Programm zum Ju-
biläumsjahr 2017 vor. Laut Kölichen
hat Amberg eine eigene bemerkens-

werte Reformationsgeschichte und
könne mehr tun als nur allgemein
die Bedeutung der Reformation für
heute und die Zukunft zu bedenken.
Als geistlichen Höhepunkt kündigte
er ein ökumenisches Christusfest mit
den katholischen Pfarreien für
Pfingstmontag, 5. Juni, an. Zwei Got-
tesdienste bilden Auftakt und Ab-
schluss, jeweils am 31. Oktober.

Den Glauben einsetzen
Nach Worten des Pfarrers sei von An-
fang an klar gewesen, „dass das Ge-
denken an die Reformation nur dann
ein Fest sein kann, wenn wir es in
ökumenischer Verbundenheit vor al-
lem mit den katholischen Glaubens-
geschwistern begehen“. Und er
nannte noch einen Aspekt: „Wenn
wir als evangelische Christen in Am-
berg immer auch unseren Glauben
zum Wohl des weiteren Gemeinwe-
sens mit Menschen ganz verschiede-
nen Glaubens und denen ohne Be-
kenntnis einsetzen“. Viele Ideen zur
Programmgestaltung lieferte Sieg-
fried Kratzer, Vorsitzender des Evan-
gelischen Bildungswerks. Letztlich
habe sich dank freundschaftlicher
Zusammenarbeit verschiedener Or-
ganisationen und Menschen ein
bunter Strauß an Ideen und Veran-
staltungen entwickelt, der ziemlich

einmalig sei. „Letztlich waren diese
Vorbereitungen ein Zeichen von Bür-
gersinn im des Wortes bester Bedeu-
tung“, versicherte Joachim von Köli-
chen. Für ihn ist das Gedenken an
die Reformation vor 500 Jahren in
Amberg mehr als eine reine kirchli-
che Veranstaltung, sondern ein Stück
Amberger Identität.

Drei kräftige Schläge
Als Nebenprodukt der Planungsgrup-
pe kann man die Idee bezeichnen,
zum Reformationsjubiläum eine Lu-
ther-Halbe auf den Markt zu bringen
– war Luther ja auch weltlichen Freu-
den gegenüber nicht abgeneigt. Und
so taten sich Pfarrer Dr. Johannes

Blohm und Braumeister Martin Sterk
zur Realisierung zusammen. Das Er-
gebnis stellten sie in der Brauerei-
gaststätte Sterk der Öffentlichkeit
vor. Es bedurfte nur dreier kräftiger,
spritzerfreier Anzapfschläge durch
den Oberbürgermeister, bis die Lu-
ther-Halbe die Probierrunde machen
konnte. Cerny sagte, bei den Veran-
staltungen und Vorträgen im Jubilä-
umsjahr könne man viel über die Ge-
schichte der Stadt erfahren.

Unterhaltsam verlief der Probier-
abend, bei dem Kratzer teils deftige
Kostproben aus Luthers Tischreden
vortrug. Da musste auch der katholi-
sche Pfarrer Eduard Kroher so man-
ches Mal schmunzeln. (Hintergrund)

Marc Bigalke und Dr.
Torsten Birkholz (von
links) schieden als
ÄLRD aus. Ihre Leis-
tungen würdigten
ZRF-Geschäftsführer
Andreas Dommer,
Vorsitzender OB
Michael Cerny sowie
die Landräte Richard
Reisinger und Tho-
mas Ebeling (Schwan-
dorf). Der dritte im
ÄLRD-Bunde, Dr.
Michael Dittmar,
konnte berufsbedingt
nicht teilnehmen.
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Essen und Trinken, Leib und Seele

Pfarrer Dr. Johannes Blohm erin-
nerte daran, dass sich Luther mit
dem von seiner Frau Käthe gebrau-
ten Bier gestärkt habe. „Wenn wir
uns an seinen reformatorischen
geistlichen Kraftakt erinnern, erin-
nern wir uns auch an sein Leben.
Und da hatte ein gefüllter Krug sei-
nen festen Platz am Tisch, weil Es-
sen und Trinken Leib und Seele zu-
sammenhält“, stellte Blohm

schmunzelnd vor zahlreichen Gäs-
ten fest. „Deshalb wollen auch wir
zusammenhalten, um ein schönes
und nachhaltiges Jahr der Erneue-
rung zu erleben“, erläuterte er. Mar-
tin Sterk hielt sich beim Einbrauen
des Luther-Suds an historische
Quellen, wonach das Bier seinerzeit
wohl dunkel und naturtrüb war.
Vorwiegend Frauen standen am
Sudkessel. (usc)

Neue Strukturen in der Kritik
Zweckverband verabschiedet die drei Ärztliche Leiter Rettungsdienst

Schwandorfs/Amberg. (ch) Mit ei-
nem Federstrich ist Geschichte, was
sich über mehr als fünf Jahre be-
währt hat. Die drei Ärztlichen Leiter
Rettungsdienst (ÄRLD), Privatdozent
Dr. Torsten Birkholz, Marc Bigalke
und – in Abwesenheit – Privatdozent
Dr. Michael Dittmar wurden am
Dienstag vom Zweckverband für Ret-
tungsdienst und Feuerwehralarmie-
rung (ZRF) verabschiedet. „Ich be-
daure das sehr“, sagte der Verbands-
vorsitzende, OB Michael Cerny.

Die Dienstzeit der drei ÄRLD für
den Rettungsdienstbereich Amberg
(kreisfreie Stadt Amberg und die bei-
den Landkreise Amberg-Sulzbach
und Schwandorf), die sich eine Stelle
teilten, endete offiziell bereits zum
31. Juli. Am Dienstag gab Birkholz
noch den Jahresbericht ab. Künftig
soll es nur noch einen ÄRLD geben,
auf einer Halbtagesstelle. Birkholz er-
achtete es für schwierig, bei dieser

Konstellation überhaupt einen Arzt
für die Aufgabe zu finden. Die Ände-
rung beruht auf einer Entscheidung
der Kostenträger, der Krankenkassen.
Die Strukturänderung sei „aus unse-
rer Sicht nicht von Vorteil“, sagte
Birkholz. Oberbürgermeister Cerny
pflichtete ihm bei der ZRF-Sitzung
im Schwandorfer Landratsamt bei.

Die ÄLRD hatten sich bis zuletzt
um diverse Aufgaben gekümmert,
vor allem im Qualitätsmanagement,
für einheitliche Einsatzvorgaben bei
Lagen mit vielen Verletzten sowie bei
Hygieneregelungen. Die drei Ärzte,
die hauptberuflich in Kliniken in Re-

gensburg, Erlangen und Amberg ar-
beiten, hatten auch Posten in überre-
gionalen Gremien übernommen und
dort wertvolle Arbeit geleistet. Dass
es in Bayern einheitliche Sets mit
chirurgischen Instrumenten geben
wird, ist nur ein Ergebnis. Vorgaben
für mechanische Hilfsmittel zur Re-
animierung sind ebenso entstanden.

Das Trio hatte auch das Dreikö-
nigssymposium ins Leben gerufen,
bei dem Themen des Rettungsdiens-
tes mit hochkarätigen Referenten be-
handelt wurden. Das nächste Treffen
ist trotz des Ausscheidens schon ter-
miniert: am 14. Januar 2017 in der
Oberpfalzhalle Schwandorf.

„Was ihr aufgebaut habt, muss
weitergehen“, sagte Michael Cerny
und verband dies mit einem herzli-
chen Dankeschön, dem sich die
Landräte Thomas Ebeling (Schwan-
dorf) und Richard Reisinger (Am-
berg-Sulzbach) anschlossen.

Was ihr aufgebaut
habt, muss weitergehen.

OB Michael Cerny

Stießen auf das Reformations-Jubiläumsjahr 2017 mit der Luther-Halben an (von links): Pfarrer Eduard Kroher, Pfarrer Dr. Johannes Blohm, Archivleiter Dr.
Johannes Laschinger, Dekan Karlhermann Schötz, Braumeister Martin Sterk, Oberbürgermeister Michael Cerny, Pfarrer Joachim von Kölichen und Sieg-
fried Kratzer, Vorsitzender des Evangelischen Bildungswerks. Bild: Uschald

SPD sorgt sich
um Wöhrl-Filiale
Amberg. Mit „großer Sorge“ hat die
SPD-Stadtratsfraktion laut einer
Pressemitteilung die Nachricht auf-
genommen, dass über die Wöhrl
GmbH & Co. KG ein sogenanntes
Schutzschirm-Verfahren eingeleitet
wurde. Für die Sozialdemokraten ste-
hen vor allem die dahinter liegenden
Schicksale der rund 60 Mitarbeiter
der Amberger Filiale im Fokus. „Ihre
Arbeitsplätze, ihre Existenzgrundlage
gilt es in erster Linie zu erhalten“,
schreibt Fraktionsvorsitzende Birgit
Fruth. Dass müsse Priorität haben
bei den Anstrengungen auf allen
Ebenen der Politik, die sich damit be-
fassen, forderte sie.

Die SPD-Fraktion zeigt sich solida-
risch mit den Amberger Beschäftig-
ten und sagt ihre volle Unterstützung
zu, sofern dies in ihrer Entschei-
dungsbefugnis liege. Eine Unter-
schriftenliste der Fraktion wurde an
die Amberger Geschäftsleitung über-
geben, heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. An die Adresse des Stadt-
oberhauptes gerichtet, fordert die
SPD „ein klares Signal, was den Er-
halt der Amberger Wöhrl-Filiale an-
belangt“.

Am exponierten Entree der Innen-
stadt gelegen, müssten alle Bestre-
bungen der Stadtverwaltung darauf
abzielen, „hier weiterhin einen Han-
delsstützpunkt für unsere Stadt zu
erhalten“. Einen weiteren Leerstand
an dieser außergewöhnlichen Stelle
wäre der Dolchstoß für die Innen-
stadt, so Fruth weiter. Das müsse al-
len Verantwortlichen bewusst sein.
Die Amberger Bürger können nach
Angaben der SPD ihren Beitrag dazu
leisten, indem sie ihr Kaufverhalten
auf den hiesigen Einzelhandel aus-
richten.

Hintergrund

Vorträge begleiten
das Jubiläumsjahr

Amberg. (usc) Für Stadtarchivar
Dr. Johannes Laschinger erschien
eine Vortragsreihe zum Reforma-
tionsjubiläum 2017 das angemes-
sene Werkzeug, um die verschie-
denen Aspekte dieser faszinie-
renden Zeit des Umbruchs dazu-
stellen. ZehnVorträge werden das
Jubiläum begleiten und der Frage
nachgehen, welcher Art die Aus-
wirkungen waren, die die Refor-
mation für Amberg hatte – nicht
nur im Hinblick auf den tradier-
ten Glauben, sondern gerade in
Bezug auf das politische Selbst-
verständnis und bildungspoliti-
sche Sendungsbewusstsein der
städtischen Eliten von damals.

Nicht nur die Landeskirche ist
nach Worten Kratzers vom Pro-
gramm, das in Amberg zusam-
mengestellt wurde, begeistert.
Auch Oberbürgermeister Michael
Cerny zeigte sich davon sehr an-
getan: „Das zeichnet uns schon
aus“, sagte er. „Das Angebot rich-
te sich an jeden, der über die Ge-
schichte Ambergs was lernen
will“, meinte er. „Das Programm
ist wohl einmalig in Bayern, viel-
leicht auch in Deutschland“, so
die begeisterte Einschätzung des
Stadtoberhaupts.

Stadtnotizen

André Bodemann
übergibt an Jörg See
Amberg. Brigadegeneral André
Bodemann verlässt die Panzer-
brigade 12 Oberpfalz und damit
auch Amberg. Die Kommando-
übergabe erfolgt am Dienstag, 11.
Oktober. Bei einem feierlichen
Appell in der Leopoldkaserne
übergibt der Kommandeur der
10. Panzerdivision, Generalmajor
Bernd Schütt, das Kommando
über die Panzerbrigade 12 Ober-
pfalz von Brigadegeneral André
Bodemann an Oberst Jörg See.

Von 9 bis 9.45 Uhr ist ein Got-
tesdienst in der Pfarrkirche Heili-
ge Familie, von 11 bis 12 Uhr
dann der Appell auf dem Hub-
schrauberlandeplatz in der Leo-
poldkaserne. Ein Empfang im Of-
fiziersheim schließt sich von 12
bis 14 Uhr an.

Ausschuss stellt
die Gelder bereit

Amberg. Mit der Bereitstellung
von Haushaltsmitteln befasst
sich der Haupt- und Finanzaus-
schuss bei seiner morgigen Sit-
zung im Rathaus. Die Gelder sind
für das Jugendamt, das Sachge-
biet Grün des Stadtplanungsamts
(Sport- und Grünfläche/Skater-
anlage), das Schul- und Sportamt
(Neueinrichtung einer Über-
gangs-Ganztagsklasse an der
Dreifaltigkeitsmittelschule) und
das Hochbauamt (Planungskos-
ten für den Neubau der Dreifach-
sporthalle der Realschule).

Weitere Themen sind die Fort-
schreibung des grundsicherungs-
relevanten Mietspiegels und die
Verlängerung des Leader-Ma-
nagements in der LAG Regional-
entwicklung. Die Sitzung des
Ausschusses beginnt um 15 Uhr
im mittleren Rathaussaal.

Die Ukraine – am
Weg nach Europa?

Amberg. Ein weiterer Abend zur
interkulturellen Woche ist am
Freitag, 30. September, dem Tag
des Flüchtlings. Um 18 Uhr be-
ginnt im katholischen Sozialzen-
trum (Dreifaltigkeitsstraße 3) ein
ukrainischer Abend. Referentin
Irina Huber, die aus der Ukraine
stammt und Asyl-Sozialberaterin
bei der Caritas ist, liefert nicht
nur trockene Fakten, sondern
auch Musik und ukrainische Spe-
zialitäten. Anmeldung nimmt die
KEB (47 55 20) entgegen.


